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INTERVENTIONSLOGIK
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11 Thematische EU 2020 Zielsetzungen

T.Z. 9 POV Soziale Eingliederung und Bekämpfung der Armut



MAßNAHMEN IM PROGRAMM LE
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Priorität 6: „Förderung der sozialen Inklusion, der Armutsbekämpfung 
und der wirtschaftlichen Entwicklung in ländlichen Gebieten“

Dotierung
Soziale Angelegenheiten (VHA 7.4.1) 235,4 Mio
LEADER (M 19) 246,2 Mio

Zusammenarbeit land- und forstwirtschaftlicher Akteure zur 
Schaffung & Entwicklung von Sozialleistungen (VHA 16.9.1) 4,9 Mio
Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten 41,3 Mio
EIP Call zur soziale Innovation (VHA 16.1.1 und 16.2.1) 0,8 Mio



LEADER (M19)

• 77 Lokalen Aktionsgruppen (LAG) setzen über die jeweilige lokale 
Entwicklungsstrategie (LES) Projekte im sozialen Bereich um

• Aktionsfeld 3 „Stärkung für das Gemeinwohl wichtigen Strukturen 
und Funktionen: Dienstleistungen, Nahversorgung, Regionales Lernen 
und Beteiligungskultur“ 

• Je nach LAG gibt es einen unterschiedlich starken Fokus auf das 
Aktionsfeld (entsprechend dem Bottom up-Prinzip).

• Projektthemen sind  Integration und soziale Inklusion, Migration, 
Barrierefreiheit, bürgerschaftliches Engagement, Nachbarschaftshilfe.
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- 77 LAGs 

- 74.000 km² (89%)

- 4.4 M Einwohner (53%)



LEADER (M19)

Datenbankauswertung:

Evaluierungsergebnisse: 

Einfluss bei den abgeschlossenen Projekten auf verschiedene Personengruppen (Stand 
31.12.2016):

Viele Kleinprojekte (bis 5.700 Euro)  im Bereich Soziales und Kultur
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Bewilligungsdaten (18.09.17)
Anzahl Projekte 57
Förderbetrag 2,9 Mio
Förderintensität 58%
Verhältnis 5%
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ZUSAMMENFASSUNG

• Neu: Eigene Maßnahme „Soziale Angelegenheiten“

• Ca. 3% der ELER-Mittel stehen für Investitionen in soziale 
Dienstleistungen einschließlich Gesundheit zur Verfügung

• Im Programm LE 14-20 wurde die Unterstützungsmöglichkeiten für Soziale 
Land- und Forstwirtschaft ausgebaut

• Als Querschnittsthema wird im Rahmen der LE-Projektförderung die 
Barrierefreiheit bei 7 Vorhabensarten (bei denen es sinnvoll erscheint), als 
eigenes Kriterium bzw. als ein Kriterienaspekt in der Auswahl von 
Vorhaben berücksichtigt

Generell ist festzuhalten, dass der Themenbereich „Soziales“ im 
Programm LE aufgewertet wurde und viel stärkeres Gewicht gegenüber 
den Vorperioden findet.
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Kontakt:

DI Julian Gschnell

 Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft
Abt.  II /9 Bildung, Innovation, Lokale Entwicklung und 
Zusammenarbeit

 0043 1 71100 602355

@ julian.gschnell@bmlfuw.gv.at
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SOZIALE LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
(VHA 16.9.1+ M1)

• Im Programm LE 14-20 wurde die Unterstützungsmöglichkeiten für Soziale 
Land- und Forstwirtschaft ausgebaut

• „Förderung horizontaler & vertikaler Zusammenarbeit land- und 
forstwirtschaftlicher Akteure zur Schaffung & Entwicklung von 
Sozialleistungen“ (VHA 16.9.1):

• Aufbau, die Entwicklung und die Konzepterstellung für den Bereich 
sozialer Leistungen der Land- und Forstwirtschaft

• Aufbereitung und Umsetzung von zielgruppenorientierten Angeboten

• Verbesserung und Professionalisierung der Vermarktung und der 
Absatzmöglichkeiten von sozialen Leistungen der Land- und 
Forstwirtschaft einschließlich der Qualitäts- und Marktentwicklung 

• Im Rahmen der M1 „Wissenstransfer und Information“ steht die 
Qualifizierung der Bäuerinnen und Bauern im Vordergrund. 8


